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Gott gebe euch erleuchtete Augen
des Herzens, damit ihr erkennt, 

zu welcher Hoffnung 
ihr von ihm berufen seid.

Epheser 1,18

Monatsspruch Mai

Es ist aber der Glaube eine feste 
Zuversicht auf das, was man hofft, 
und ein Nichtzweifeln an dem, 
was man nicht sieht.

Hebräer 11,1

Nachdenken über: Verschiedenes ...
Ein Christ besuchte einst einen Zen-Meister 
und sagte: „Erlaubt mir, dass ich euch einige 
Sätze aus der Bergpredigt vorlese.“ „Ich wer-
de mit Freuden zuhören“, sagte der Meister. 
Der Christ las einige Sätze und blickte dann 
auf. Der Meister lächelte und sagte: „Wer 
diese Worte gesprochen hat, war wahrlich 
ein Erleuchteter.“ Das gefiel dem Christen. Er 
las weiter. Der Meister unterbrach und sagte: 
„Der Mensch, der diese Worte sprach, könnte 
wahrlich der Erlöser der Welt genannt 
werden.“ Der Christ war wie elektrisiert. Er las 
weiter bis zum Ende. 

Dann sagte der Meister: „Diese Predigt 
wurde von einem Mann mit göttlicher Aura 
gehalten.“ Die Freude des Christen kannte 
keine Grenzen.
Er ging weg, entschlossen, zurückzukom-
men und den Zen-Meister zu überzeugen, 
selbst Christ zu werden. Auf dem Heimweg 
traf er Christus am Straßenrand. „Herr“, sagte 
er begeistert, „ich habe diesen Mann so weit 
gebracht, dass er deine Göttlichkeit aner-
kannte.“
Jesus lächelte und sagte: „Und was hat das 
dir gebracht, außer dein christliches Ego 
aufzublähen?“

Diese Geschichte gefällt mir. Sie hält mir 
nämlich gerade dort den Spiegel vor Augen, 
wo ich glaube, besonders „gottgefällig“ zu 
handeln.

Die Frage ist eben nur: Tue ich damit Gott 
(und allenfalls den Menschen) einen Gefal-
len oder will ich gefallen? Fühle ich mich 
besser, hilft es meinem Selbstwertgefühl, 
wenn ich in meiner persönlichen Erfolgssta-
tistik einen weiteren Eintrag verbuchen kann?

Gott holt mich vom Sockel der Selbstgefäl-
ligkeit herunter. Und mir stellt sich damit 
wieder einmal die Frage, was (mein) Christ-
Sein ausmacht.

„Missionieren“ im Sinn der obigen Geschich-
te und mir selbst auf die Schulter klopfen ge-
hört ganz offenbar nicht dazu. Stattdessen 
den Auftrag erfüllen, im täglichen Leben, an 
meinem Platz, mit meinen Begabungen und 
Fähigkeiten und mit meinen mir geschenk-
ten, wenn auch begrenzten Möglichkeiten, 
Gutes zu tun, Mit-Mensch zu sein – eigent-
lich ganz einfach ...

Jeder Anfang beginnt mit dem ersten Schritt ...
Wir können u. a. füreinander beten. Fürbitte 
ist wichtig und gut und manchmal bitter nö-
tig. Aber – und das ist ebenso wichtig – wir 
alle haben einen direkten Zugang zu Gott. 
Wir dürfen ihn ganz persönlich und ohne 
Mittler dazwischen ansprechen: Guter Gott! 
Vater im Himmel! 

Alles, was uns passieren kann im Leben, alles, 
was wir falsch oder zu wenig gut machen 
können in unserem Leben, alles das kann 
uns den unmittelbaren und direkten Zugang 
zu Gott nicht nehmen. Im Gegenteil! Wenn 
wir uns nicht im Lot empfinden, gerade 
dann ist der Dialog mit ihm besonders 
wertvoll.

Ich kann mir vieles vorstellen, das mich 
in eine Distanz zu Gott führen kann. Aber 
etwas, das mich von ihm trennt, das ist für 
mich unvorstellbar.

Wir können jederzeit mit Gott reden, wie mit 
einem guten Freund, der immer für uns da ist.Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchgemeinde nutzen Sie bitte 

folgende Bankverbindung: KTO 5 350 115, BLZ 520 604 10 (Ev. Kreditgenossenschaft eG)
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In deine Hände

Gott verlässt uns nicht. Er mag uns manches 
Mal fern vorkommen. Aber das ist nur unser 
Empfinden. Er bleibt uns immer ganz nah.
Und seine Liebe entlässt uns nicht.

Der letzte Satz des Auferstandenen Jesus 
im Matthäusevangelium lautet: „Und seid 
gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.“ (Mt 28.20)

Mit dieser Gewissheit können wir unseren 
Weg gehen. Wir vertrauen auf Gott, der uns 
immer ganz nah bleibt, der sich von uns 
immer ganz direkt und unmittelbar anspre-
chen lässt.  
Dies ist und bleibt meine Zuversicht. 
Über Karfreitag und Ostern hinaus.

Herzliche Grüße! 
Ihr und Euer Pastor

Informationen aus dem Kirchgemeinderat
Mit den folgenden Themen hat sich der 
Kirchgemeinderat u. a in den letzten Sitzun-
gen befasst. Dazu einige Auszüge aus dem 
Protokollbuch:

Vorstellung von Herrn Sven Jantzen  
Herr Jantzen stellt sich als möglicher ehren-
amtlicher Küster für die Kapelle in Althof vor. 
Der KGR bestätigt Herrn Jantzen als ehren-
amtlichen Küster in der Nachfolge von Frau 
Schoknecht. (siehe auch S. 19)

Unbefristete Anstellung von Frau  
Beckmann |B| Der Kirchgemeinderat be-
schließt – im Rahmen einer geringfügigen 
Beschäftigung – die unbefristete Anstellung 
von Frau Beckmann in der Münsterkasse ab 
dem 01.01.2010. einstimmig

Münsterkonzerte – Eintrittspreise 2010 
|B| Der KGR beschließt  für die Konzertsaison 
2010 die Eintrittspreise von 7,00 € und 10,00 € – 
ausgenommen sind Sonderkonzerte und 
Freikonzerte. einstimmig

Vorstellung der Dienstbeschreibung des 
Kantors Herrn Matthias Bönner |B| Der 
KGR beschließt die Dienstbeschreibung des 
Kantors. einstimmig

Treffpunkt Suppenküche Verlängerung 
des befristeten Arbeitsvertrages von Frau 
Manja Stollin und befristete Anstellung von 
Herrn Felix Blasche. 
Informationen durch Pastor Jax zur Mitarbei-
tersituation am Jahresende – Aufgrund des 
Todes von Dirk Rose und des Ausscheidens 
von Jeannine Kumpf verstärkter Einsatz von 

Frau Niehaus. Herr Felix Blasche bewirbt sich 
als Nachfolger von Herrn Rose als Koch. Die 
Anstellung von Frau Manja Stollin soll befris-
tet verlängert werden. 
|B| Der Kirchgemeinderat beschließt die 
Verlängerung der Anstellung von Frau Manja 
Stollin bis zum 31.12.2010. einstimmig 
|B| Der Kirchgemeinderat beschließt die 
Anstellung von Herrn Felix Blasche (als 
Nachfolger von Herrn Dirk Rose) vom 15.02.-
31.12.2010. einstimmig

Amtshaus Die Genehmigungsplanung ist 
abgeschlossen und der Nachtrag zum Bau-
antrag eingereicht. 
Die denkmalrechtliche Genehmigung vom 
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 
liegt nach intensiver Abstimmung vor. 
Der Baubeginn wird für das dritte Quartal 
2010 vorbehaltlich der gesicherten Finanzie-
rung angestrebt.

Nachberufung eines Mitglieds im Kinder- 
und Jugendausschuss des KGR  
Der KGR stimmt der Nachberufung von 
Ulrike Rungberg zu.

Wahlen zum Kirchgemeinderat Ein Teil der 
Kandidaten stellt sich in dieser Ausgabe des 
Münsterblicks vor. 

Berufung des Wahlausschusses  
Vorsitzender: Dr. Kai Jaspersen 
Beisitzer: Dr. Christian Andressen 
                 Klaus Schlüter

|B| Der KGR beruft den Wahlausschuss.
einstimmig

Albrecht Jax

Wir denken in Dankbarkeit und Respekt an 
Christel Schulz. Ihr vielfältiges Engagement 
in unserer Kirchgemeinde in langjähriger 
Mitarbeit im Kirchgemeinderat, in der Müns-
terkasse, im Freundeskreis der Kirchenmusik, 
in der Leitung des Frauenkreises und im 
Ökumenischen Arbeitskreis hat das Leben 
unserer Kirchgemeinde mit geprägt.

In der Trauerfeier für Christel Schulz am 26. 
Februar haben wir zwei Bibelworte bedacht: 
„Fürchte dich nicht! Ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen, du bist mein.“ (Jes 43,1) 

und „Wir sehen jetzt durch einen Spiegel 
ein dunkles Bild; dann aber von Angesicht 
zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückwei-
se, dann aber werde ich erkennen, wie 
ich erkannt bin. Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei. Die Liebe aber ist 
die Größte unter ihnen.“ (1. Kor. 13)

Wir vertrauen darauf, dass Christel Schulz in 
Gottes Händen gut aufgehoben ist.

Für den Kirchgemeinderat: Albrecht Jax

In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
                         du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott.
Psalm 31, 6
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Karin Hatrath  
Ich möchte mich kurz 
den Lesern vorstellen: 
Mein Name ist Karin Ha-
trath, bin 48 Jahre jung 
und verheiratet. Wir 
haben zwei erwachse-
ne Töchter.

Warum ich mich wieder zur Wahl im KGR 
aufstellen lasse? Ich möchte meine Erfah-
rungen aus den letzten 8 Jahren Kirchge-
meinderatstätigkeit dazu nutzen, in unserer 

Friedrich Hartwig  
Mein Name ist Friedrich 
Hartwig, ich bin 56 
Jahre alt und wohne 
mit meiner Frau in Bad 
Doberan. Wir haben 
zwei Kinder, die bereits 
erwachsen sind.
Ich arbeite als Immobili-

enkaufmann in Bad Doberan und engagiere 
mich seit vielen Jahren in der ehrenamtli-
chen Tätigkeit in der Kirchgemeinde.

Gemeinde fördernd tätig zu sein und unse-
ren Pastor in seiner Arbeit zu unterstützen. 
Im KGR möchte ich die Interessen der 
Kirchenglieder unserer Gemeinde vertreten. 
Das alles geht nicht ohne den Geist und die 
Liebe Jesus Christus, vor dem ich mich auch 
verantworten muss. 

Unsere Gemeinde soll eine lebendige Ge-
meinde nach dem Vorbild Jesu sein. Beson-
ders sind mir die Kinder, Jugendlichen sowie 
deren Familien wichtig. Sie sollen einen Platz 
in unserer Gemeinde finden können.

Mehrmals wurde ich in den Kirchgemeinde-
rat gewählt und habe hier als 2. Vorsitzender 
sowie im Finanzausschuss und Geschäfts-
ausschuss gearbeitet.

Ich möchte auch weiterhin mein Ehrenamt 
in der Kirchgemeinde fortführen und im 
Finanzausschuss und im Geschäftsausschuss 
meine Erfahrungen einbringen.

Kandidaten zur Kirchgemeinderatswahl 2010 Kandidaten zur Kirchgemeinderatswahl 2010

Peter Plotz 
Peter Plotz (63 Jahre alt, 
verwitwet) arbeitet bei 
der Rostocker Stadt-
mission in der Woh-
nungslosenarbeit und 
ist ehrenamtlich in der 
Blaukreuz-Gruppe tätig. 

Er ist seit 2004 Mitglied im Kirchgemeinde-
rat. Peter Plotz möchte sich weiterhin für 
die Öffnung des Gemeindelebens einsetzen 
und strebt einen Ausbau seiner Mitarbeit im 
Gemeindeausschuss an.

Johanna Feller 
Ich heiße Johanna Fel-
ler, bin Heilpraktikerin, 
38 Jahre alt und gehöre 
zu den Zugezogenen 
unter uns, die sich hier 
zuhause fühlen. Als 
Mutter von fünf Kindern 
schätze ich in unserer 

Gemeinde besonders die Arbeit mit den 
Kinder- und Jugendgruppen.

„Was ist Gott für uns?“ Das Nachdenken, Dis-
kutieren, Gestalten von dieser und anderer 
Fragen verändert den Blick auf den Alltag 
und auf das Leben, stärkt die Heranwach-
senden. Mein eigener Weg zur Kirche war 
geprägt von neugierigen Fragen: „Sonntag, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl“ konnte 

ich als Kind zwar im Schaukasten lesen, aber 
was für Leute treffen sich morgens zum 
Abendessen – und warum?
Später, kurz vor der Wende, lernte ich Chris-
ten mit großer innerer Stärke und Zuversicht 
kennen. Ich hatte gerade wegen einer Un-
terschriftensammlung gegen die Militärpara-
de zum 40. Jahrestag der DDR die 11. Klasse 
verlassen müssen.
Aus welcher Quelle schöpfen Menschen 
solche Kraft? Gute Wegbegleitung wirkt oft 
wegweisend. Getauft wurde ich am Johan-
nistag 1994 in Berlin-Pankow.

Zum Erhalt der Rahmenbedingungen für 
vielfältige, wertvolle Gemeindearbeit leistet 
der Kirchgemeinderat einen wichtigen Bei-
trag, darum bin ich gerne bereit, mich hier 
mit einzubringen.

Heike Fiedler-Römhild 
Mein Name ist Heike 
Fiedler-Römhild. Ich bin 
53 Jahre alt, verheiratet, 
habe zwei erwachse-
ne Töchter und eine 
kleine Enkeltochter. 
Seit 2003 leben wir in 
Bad Doberan in direkter 

Nachbarschaft zum Gemeindehaus. Da war 
es schnell passiert, dass ich mich in dieses 
lebhafte Gemeindegeschehen integrieren 
wollte. 
Eine ganz besonders schöne Erinnerung 
habe ich noch immer an unser erstes Ge-
meindefest, bei dem wir mit vielen netten 
Menschen gelacht und gesungen hatten. 

Seit etwa fünf Jahren singe ich im Chor und 
ich helfe in der Suppenküche.
Mir gefällt, dass es in unserer Gemeinde 
immer etwas zu bauen gibt. Das Bauen ist 
ein wichtiges Thema in meinem Leben. 
Mein Vater ist Straßenbauer, mein Mann ist 
Architekt und ich habe Lehramt für Englisch 
und Werken studiert. Da konnte ich mit den 
Schülern auch etwas bauen. Heute arbeite 
ich nicht mehr als Lehrerin, sondern enga-
giere mich im Kunstverein Roter Pavillon.

Im Kirchgemeinderat könnte ich mich um 
die Belange des Chores kümmern, und da 
ich Einblick in die Arbeit der Suppenküche 
habe, könnte ich auch dort hilfreich sein, 
weiterhin könnte ich an den verschiedenen 
Baustellen meine Erfahrungen und mein 
Wissen mit einbringen.
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Frank Deutschmann 
„Kannst du dir vor-
stellen, für den 
Kirchgemeinderat zu 
kandidieren?“ ... Vor 
einiger Zeit wurde ich 
damit konfrontiert 
und ich sagte: „Warum 
eigentlich nicht?!“

Mein Name ist Frank Deutschmann, ich bin 
52 Jahre alt, verheiratet und Lehrer für Sport, 
Erdkunde und evangelische Religion am 

Kandidaten zur Kirchgemeinderatswahl 2010 Kandidaten zur Kirchgemeinderatswahl 2010

Gymnasium in Bad Doberan. Die Arbeit mit 
Kindern ist für mich Berufung. Ich versuche 
Schule und Gemeinde zusammenzubringen, 
so helfe ich sehr gern in der Suppenküche 
und bediene dort u. a. auch meine Schüler 
aus der Schule. Am Gemeindeleben nehme 
ich aktiv teil und freue mich und bin sogar 
stolz darauf, wenn ich im Münster Texte le-
sen darf. In der Fundraising-Gruppe unserer 
Gemeinde versuche ich meine Erfahrun-
gen im Umgang mit anderen Menschen 
einzubringen. Das alles würde ich gern dem 
Kirchgemeinderat zur Verfügung stellen.

Elke Drechsler 
Mein Name ist Elke 
Drechsler, ich bin 49 
Jahre alt und wohne 
mit meiner Familie 
in Althof. Am Herzen 
liegen mir schon 
immer die Aufgaben 
und Projekte unserer 

Kirchgemeinde. Deshalb möchte ich die 
Organisation von Gottesdiensten, Konzerten, 
gemeinsamen Gesprächen und Festen in 
der Gemeinde und in Althof mit gestalten. 

Das Zusammensein und die Arbeit mit 
Menschen sind mir sehr wichtig. Da es um 
eine zweckmäßige und gute Organisation 
des Gemeindelebens und um eine geistli-
che Weggemeinschaft geht, möchte ich im 
Kirchgemeinderat mitwirken.

Ulrike Rungberg  
Mein Name ist Ulrike 
Rungberg, ich bin 23 
Jahre alt und Mutter 
eines 4-jährigen 
Sohnes. Nach 3 Jahren 
Ausbildung in Hamburg 
bin ich seit einem Jahr 
wieder in meiner Hei-

matstadt Bad Doberan und arbeite als Erzie-
herin in einem Hort. Neben meiner Tätigkeit 
im Beruf bin ich gerne mit Kindern zusam-
men. Ich engagiere mich im Kindergottes-
dienstteam und helfe beim Musical und den 
Kinderkirchentagen mit. Seit kurzem bin ich 
Mitglied im Kinder- und Jugendausschuss 
unserer Kirchgemeinde. Die Belange von 
Kindern wären ein Schwerpunktthema mei-
ner Arbeit im Kirchgemeinderat. 

Außerdem engagiere ich mich für unser 
Gemeindeprojekt „Stall“, arbeite samstags bei 
den Arbeitseinsätzen mit, sofern mein Sohn 
mich lässt oder mit kann. Ich bin eines von 
fünf Mitgliedern im Stall-Rat und versuche 
immer ein offenes Ohr für die Anliegen der 
Stallies zu haben (vorausgesetzt mein kleiner 
Luca Kilian liegt mir nicht in den Ohren). 

Ich möchte mich für die Interessen der Ju-
gendlichen im Kirchgemeinderat einsetzen 
und versuchen, dass die einzelnen Grup-
pen der Gemeinde intensiver miteinander 
kooperieren.

Steffi Molkentin  
Seit 2004 arbeite ich 
im Kirchgemeinderat  
mit und gehöre dem 
Kinder- und Jugend-
ausschuss (KJA) an. 
Seinerzeit habe ich 
mich wählen lassen, um 
aktiv am Gemeindele-

ben teilzunehmen und einiges mitgestalten 
zu können. Meine damaligen Erwartungen 
haben sich größtenteils erfüllt, denn es war 
ein gutes Miteinander. Auch wenn wir in den 
letzten Jahren mit vielen Veränderungen in 
der Gemeinde klarkommen mussten. Ich 
denke an die Vakanzen und die Personalent-
scheidungen in dieser Zeit.
Wesentliche Punkte in der Arbeit im KGR 
waren für mich die aktive Arbeit im KJA, die 
Gestaltung von Kinder- und Familiengottes-
diensten und die Aufgaben als Lektorin. Viel 
Freude machte mir auch die Mitarbeit bei 

Kinderkirchentagen, -musicals und -rüst-
zeiten. Froh bin ich darüber, dass wir eine 
lebendige Gemeinde sind mit vielen ver-
schiedenen Aktivitäten, hier bin ich zuhause.

Die für die Arbeit aufgewandte Zeit habe ich 
nicht gezählt, ich habe stets gern geholfen 
und gestaltet. Meine Familie hat mich immer 
bei meinem Engagement unterstützt und 
die Arbeit mitgetragen. Meine drei Kinder 
werden in dieser Gemeinde groß.

Meine Motivation für eine erneute Kan-
didatur ist eine gewisse Verantwortung 
der Gemeinde gegenüber, die Freude am 
Lektorendienst und anderen Aufgaben in 
der Gemeinde und die Arbeit im Kinder- und 
Jugendausschuss. Für meine zukünftige 
Arbeit im Kirchgemeinderat wünsche ich mir 
einen weiter offenen Umgang und Informa-
tionsaustausch der Mitarbeiter und Kirchen-
ältesten untereinander.
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Endlich sind wir mal dran! Wir mussten uns ganz schön gedulden bis 
zu dieser Veränderung Eures Gemeindebriefes. Auf der Vorder- und 
Rückseite konnten wir ja schon länger ein bisschen mitmischen. Aber 
so richtig austoben, das dürfen wir uns ab jetzt auf Eurer Kinderseite. 
Und… habt Ihr uns schon bemerkt? Passend zum Frühling, wenn drau-
ßen endlich alles bunt wird, kommen wir zu Euch. Wir bringen Euch 
Erfrischung und beleben Euch nach diesem langen Winter. Wir haben 
nämlich eine Auswirkung darauf, wie Ihr Euch fühlt und wir haben auch 

eine Bedeutung im Kirchenjahr. Davon wollen wir Euch jetzt ein biss-
chen verraten:

Ich wirke beruhigend und werde oft die Farbe der Hoffnung 
genannt. Im Kirchenjahr begegne ich Euch fast den ganzen 
Sommer und zu Erntedank, weil ich die Farbe der Natur und 
des Wachstums bin. Mit mir wird die Hoffnung in Euer 
schönes Münster getragen, dass Gottes Saat in den 

Menschen aufgehen soll.

Ich bin eine Farbe, die Euch belebt und aktiviert und 
viele kennen mich als Farbe der Liebe   . In der Kirche gel-
te ich als Farbe des Heiligen Geistes und der Begeisterung für 
Gottes große Taten – für Gott brennen. Daher schmückt sich 
die Kirche mit mir in der Pfi ngstzeit und am Reformationstag.

Wenn Ihr mich betrachtet, könnt Ihr entspannen und ich kann 
Euch besänftigen, falls Ihr mal wütend seid. In der Kirche 

werden meine Tücher und Behänge ja gerade abgehängt, denn 
nach dem Höhepunkt meines Auftretens (in der Advents- und 
Passionszeit), nach der Karwoche, haben die Menschen wohl
genug von den Gedanken um sich selbst und das, was sie falsch 

machen. Jetzt wollen sie feiern, dass Gott sie liebt, auch wenn 
sie nicht perfekt sind, jetzt wollen sie feiern, dass Gott immer wie-

der bereit ist, auf die Menschen zuzugehen. Ich räume meinen Platz für 
die Farbe der Vollkommenheit, der Reinheit ...

Das bin ich. Ich bin Helligkeit, Göttlichkeit, das ungebrochene Licht. 
Zu ganz besonderen Festen schmücken sich die Menschen mit mir, zur 
Hochzeit oder Taufe. Weil ich für Neuanfang und neues Leben stehe. 
Deshalb bin ich auch die Farbe des auferstandenen Christus. Wenn sich 
das Münster also mit mir schmückt, ist Weihnachten (+Epiphanias), 
Himmelfahrt, Trinitatis oder OSTERN.

Wenn Ihr noch ein besonders farbiges Ostergeschenk braucht, hier zur 
Verabschiedung noch eine Anregung. Danke für Euer Interesse, lasst uns 
leuchten und auf bald sagen: Eure FARBEN 

... mit der Idee:

ZUCKERKREIDE
Zuckerkreide hört sich lecker an, ist aber gar 
nichts zum Essen. In Zucker gebadete Kreide malt 
in viel leuchtenderen Farben als normale Kreide 
und haftet besser auf dem Untergrund. 
Du brauchst: bunte Tafelkreide, pro Farbe eine 
Tasse, Zucker, einen Teelöffel, Papier, Haarspray
Und so gehts: Füllt pro Farbe eine Tasse mit Was-
ser, löst in jeder Tasse 2 Teelöffel Zucker, brecht 
die Kreidestangen in zwei Stücke, weicht sie einige 
Minuten ein bis sie sprudeln und zu Boden sinken 
und malt jetzt Euer Bild. Wenn die Kreide auf dem 
Kunstwerk vollständig getrocknet ist, wird sie mit 
Haarspray fi xiert und bleibt so lange schön ...

Sonntag  KinderKirche   09.30–10.30 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 Jahre + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Christenlehre (2./3. Klasse)  14.30–15.30 Uhr
 Christenlehre (4./5. Klasse)   15.45–16.45 Uhr
Mittwoch  Spielkreis (3–6 Jahre + Eltern)  15.30–16.30 Uhr
 (Alte Kampschule, Raum 305)
Donnerstag Kinderchor (Vorschule + 1. Klasse)   15.30–16.00 Uhr
 Christenlehre (Vorschule + 1. Klasse)   16.00–16.45 Uhr
 Kinderchor (ab 2. Klasse)   16.15–17.00 Uhr
 Christenlehre (3.–6. Klasse)  17.00–18.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!
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Aus unserem gemeindeleBen Aus unserem gemeindeleBen

der Schnee ist verschwunden und die Sonne 
mit ihrer Wärme scheint wieder den Früh-
ling und die Sommerzeit herbei – es keimt 
nicht nur die Pflanzen-, sondern auch die 
Musikwelt wieder auf und wirft ihre Schatten 
voraus. Nachdem ich im Februar nach der 
Orgelsanierung bei Frosttemperaturen die 
Aufnahmen für die erste Orgel-CD „überlebt“ 
habe, kommen nun die weiteren Vorberei-
tungen für die „Saison“ in Gang. Der Kirchen-
musiksommer ist natürlich geprägt von den 
Münsterkonzerten.

Auch in diesem Jahr finden sich wieder viele 
verschiedene Künstler in Bad Doberan ein, 
um Ihnen ein sehr abwechslungsreiches 
Programm zu bieten. Aufgrund der großen 
Nachfrage, im Münster zu musizieren, haben 
wir auch dieses Jahr die Randmonate Mai 
und Oktober ebenfalls mitberücksichtigt, um 
möglichst allen Wünschen und Anfragen 
gerecht werden zu können. So entstand 
schließlich ein sehr reiches wie ausgewoge-
nes Konzertprogramm. Instrumentalsolisten 
und -ensembles der verschiedensten Art 
und Besetzung wechseln sich mit Vokalen-
sembles und Chören ab, wobei der frisch sa-
nierten großen Schuke-Orgel sicherlich eine 
Sonderrolle zufällt. Sie wird in fast jedem 
Konzert zu hören sein, schließlich feiert sie 
dieses Jahr ihren 30. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass ist die erste Orgel-Aufnahme entstan-
den und sie wird zum Jubiläumskonzert am 
9. Juli veröffentlicht werden.  

Auch die Festspiele MV machen wieder Sta-
tion in Doberan: Isabelle Faust (Violine) wird 
mit ihrem Streichsextett sicherlich für einen 
musikalischen Höhepunkt sorgen. Sehr zu 
empfehlen sind auch die Kammerchöre 
aus Wuppertal, Naumburg und Dresden, 
da sich mit dem Begriff „Kammerchor“ stets 

auch Qualität und Stimmbeweglichkeit 
verbindet, schon aufgrund der ausgesuch-
ten sowie ausgewogenen Stimmenanzahl. 
Das Männerquintett „Thios Omilos“ steht in 
der Tradition der Solistenquintette, die sich 
oftmals aus Knabenchören wie den Leipzi-
ger Thomanern herausbilden und aufgrund 
der hohen musikalischen Dichte stets ein 
besonderes Erlebnis sind.

Die Sommerkonzertreihe vereint fast alle 
Stilepochen, Instrumentengattungen und 
Chorformationen und wird musikalisch 
ebenso traditionell sein, wie sie auch Neues 
und Experimentelles zu bieten haben wird. 
Darüber hinaus werden auch die Chöre 
der Kirchgemeinde in diese Konzertreihe 
eingebunden. Auch hier steht das Jahr 2010 
ganz im Zeichen der Begegnung unterei-
nander, sei es der Münsterchor mit dem 
Posaunenchor im Psalmprogramm oder der 
Jugendchor mit dem Münsterchor, wenn am 
8. Oktober das Requiem „Lux aeterna“ von 
Morten Lauridsen erklingen wird.
Für einen majestätischen Schlusspunkt 
wird das Bergische Blechbläserensemble 
sorgen – 10 Blechbläser von der Tuba bis zur 
Piccolotrompete werden das Münster mit 
Wohlklang versorgen.

So lade ich Sie alle ganz herzlich zu den 
Münsterkonzerten 2010 ein, ganz besonders 
aber zunächst am Karfreitag um 15 Uhr 
zur Sterbestunde Jesu. Der Münsterchor und 
der Jugendchor singen Chorliteratur aus 
verschiedenen Epochen vom Barock bis zur 
Neuzeit inklusive einiger „Klangexperimente“, 
um diesen eindrücklichen und folgereichen 
Moment in unserer Geschichte mit Gott 
nachzuvollziehen. Erfahrungsgemäß ist das 
Münster am Karfreitag noch leidvoll kalt, 
bitte richten Sie sich entsprechend ein.

Liebe Freunde der geistlichen Tonmalerei,

Münsterkonzerte 2010 – freitags um 19.30 uhr im münster 
eintritt: 10,- euro / ermäßigt: 7,- euro (sonderkonzerte* mit gesondertem entgelt)

Der Eintritt ist natürlich frei. 
Seien Sie und Ihr alle herzlich gegrüßt, ich 
freue mich auf viele Stimmbänder und 
Ohren.

IHR/EUER MATTHIAS BÖNNER 

Unsere Chorproben 

Münsterchor
Di 19.30–21.45 Uhr

Posaunenchor  
Mi 19.30–21 Uhr
Kinderchor I  
Do 15.30–16 Uhr

Kinderchor II 
Do 16.15–17 Uhr
Jugendchor  
Do 18–19.30 Uhr

14. Mai Konzert für Posaunenquintett
  Benefizkonzert (Eintritt frei – Spende erbeten)
  Das Posaunenquintett der HMT Rostock, Orgel: Matthias Bönner (Bad Doberan)

22. Mai  Chorkonzert
samstag Kammerchor „Amici del canto“ (Wuppertal)
 Leitung: Martin Lehmann, Orgel: Matthias Bönner (Bad Doberan)

28. Mai  Chorkonzert
  Lichtenrader Chor (Berlin) – Leitung: Andreas Harmjanz
4. Juni  Konzert für Trompete & Orgel
  Trompete: Joachim Lobe (Hamburg), Orgel: Matthias Bönner (Bad Doberan)
11. Juni  Konzert für Laute & Viola Da Gamba
  Duo Kirchhof (Laute: Lutz Kirchhof, Viola da gamba: Martina Kirchhof )
18. Juni  Chorkonzert
  Psalmmotetten aus verschiedenen Epochen
  Münsterchor & Posaunenchor Bad Doberan – Leitung: Matthias Bönner

23. Juni  Konzert Festspiele MV *
  Streichsextett (u. a. mit Isabelle Faust, Violine)
25. Juni  Orgelkonzert
  Orgel: Prof. Dr. Bernd Scherers (Berlin)
2. Juli  Orgelkonzert
  Naumburger Kammerchor, Leitung: Domkantor KMD Jan-Martin Drafehn
9. Juli  Orgelkonzert
  Jubiläumskonzert „30 Jahre Schuke-Orgel“ (CD-Vorstellung)
  Orgel: Matthias Bönner (Bad Doberan)

16. Juli  Chorkonzert
  Kammerchor cantamus (Dresden) – Leitung: Stefan Vanselow
23. Juli  Konzert für Laute & Viola Da Gamba
  Panflöte: Helmut Hauskeller (Berlin)
30. Juli  Konzert für Gesang, Harfe, Violine & Orgel
  Ensemble Acervus Wimariensis (Weimar)

Weitere Konzerte werden im nächsten Münsterblick veröffentlicht.
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Wir laden ein

Gottesdienste im April
01.04. 18.00 Uhr   Tischabendmahl zu Gründonnerstag Gemeindehaus
Karfreitag 
02.04. 9.00 Uhr  Beichte  Gemeindehaus
 9.30 Uhr Gottesdienst  Abendmahl Münster 
 14.00 Uhr Gottesdienst  Abendmahl Kirche Althof
 18.00 Uhr  Andacht Münster
 16.30 Uhr Gottesdienst  Abendmahl Johanneshaus
samstag
03.04. 10.00 Uhr Andacht              Seniorenzentrum 
   „Am Tempelberg“
 19.00 Uhr Gottesdienst                         Kirche Heiligendamm
Ostersonntag
04.04.  6.00 Uhr Feier der Osternacht Münster
  anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus
 8.00 Uhr Bläserandacht Friedhofskapelle
 9.30 Uhr  Festgottesdienst  Abendmahl Münster
Ostermontag
05.04. 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit  Gemeindescheune
  Musical „Jona“ Hohenfelde
08.04. 19.30 Uhr Taizégebet Gemeindehaus
11.04. 9.30 Uhr Gottesdienst  Abendmahl Münster 
18.04. 9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Münster
  Konfirmanden  Abendmahl | Kirchenkaffee 
25.04. 9.30 Uhr Gottesdienst  Abendmahl Münster
27.04.  16.00 Uhr Gottesdienst Johanneshaus

Gottesdienste im Mai
02.05.  9.30 Uhr  Gottesdienst  Abendmahl | Kirchenkaffee Münster
09.05. 13.00 Uhr  Bikergottesdienst  Abendmahl Münster
himmelfahrt
13.05. 9.30 Uhr  Gottesdienst  Abendmahl | Kirchenkaffee Münster
 19.30 Uhr  Taizégebet Münster
15.05. 18.00 Uhr Konfirmandenbeichte  Abendmahl Münster
16.05.   9.30 Uhr   Konfirmation  Abendmahl Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst mit unserem Gemeindebus ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) 
im Gemeindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Andacht in „Ehm Welk“
Jeden 1. Montag im Monat, 14 Uhr,
in der Seniorenresidenz „Ehm Welk“

Öffnungszeiten Stall
Do 18–21.30 Uhr, Fr 17.30–21.30 Uhr,
Sa 15–21.30 Uhr, So 15–21.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis
Jeden Montag, 19.30 Uhr,
im Gemeindehaus

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, 
Klostergelände und Gemeindehaus

Veranstaltungen im April 
02.04. 15.00 Uhr Passionsmusik zur Sterbestunde Jesu  Münster
05.04. 15.00 Uhr 2. Aufführung „Jona“  Gemeindescheune
   Hohenfelde
09.–11.04. 16.00 Uhr Konfirmandenwochenende Lohmen
13.04. 15.00 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
14.04. 15.00 Uhr   Seniorennachmittag Gemeindehaus
17.04.– 14.30 Uhr –  Vorbereitungstreffen Vorstellungs-  Gemeindehaus
   18.04.  14.00 Uhr gottesdienst mit Übernachtung 
28.04. 14.30 Uhr Bibelstunde Hohenfelde
 19.30 Uhr Frauenkreis Gemeindehaus 

Veranstaltungen im Mai
04.05. 15.00 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
08.05. 10–12 Uhr Vorbereitung für die Konfirmation Gemeindehaus 
12.05. 15.00 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus 
26.05. 14.30 Uhr Bibelstunde Hohenfelde

Vorkonfirmandentreff
Jeden Mittwoch, 18–18.45 Uhr 
(außer in den Ferien)

Ab dem 8. Mai jeden Samstag um 19 Uhr Andacht in der 
Kirche Heiligendamm. Jeden Sonntag (nicht am 09.05.) um 
9.30 Uhr Gottesdienst im Münster und parallel dazu Kinder-
gottesdienst. Sie sind herzlich willkommen! Pfingstsonntag

23.05. 9.30 Uhr   Gottesdienst  Abendmahl | Kirchenkaffee Münster
Pfingstmontag
24.05. 11.00 Uhr Propsteigottesdienst Am Bastorfer Leuchtturm
25.05.  16.00 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
30.05.     9.30 Uhr  Gottesdienst zur Tauferinnerung Münster
  anschl. Imbiss im Pfarrgarten

Vom 23. bis 25. April begrüßen wir die 
Münsterfamilie in unserer Gemeinde und 
heißen sie herzlich willkommen zu ihrem 
diesjährigen Frühjahrstreffen.
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Kirchentag in München – 
Ag Backsteinbasiliken 
Vertreter elf bedeutender norddeutscher 
Backsteinbasiliken von Lübeck über Bad 
Doberan bis Wolgast arbeiten in der Arbeits-
gemeinschaft Norddeutscher Backsteinbasi-
liken zusammen. 

Die Arbeitsgemeinschaft befasst sich wäh-
rend der jährlichen Arbeitstreffen mit Fragen 
der Ausgestaltung des Gemeindelebens, der 
Präsentation der Kirchenbauten für die Öf-
fentlichkeit, der Lenkung der Besucherströ-
me und nicht zuletzt mit den aufwändigen 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen.
Die Arbeitsgemeinschaft stellt ihre Arbeit 

München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.

Vorgenommen hatte ich es mir schon seit 
ein paar Jahren: mal eine ganze Woche 
fasten. Nicht nur keinen Alkohol, sondern 
wirklich gar nichts essen.

Vor zwei Jahren war ich sehr erstaunt, dass 
mein Bruder das Fasten eine ganze Woche 
durchhielt. Ich selbst fürchtete mich davor. 
Dann war am Aschermittwoch ein Artikel 
über Heilfasten in der Zeitung. Ja, das wäre 
sicher am einfachsten: in einer Gruppe 
fasten, extra eine Woche frei nehmen, lange 
Spaziergänge. Doch ich hatte den Urlaub 
schon anders verplant. Trotzdem! Ich sah mir 
meinen Dienstplan an und entschied mich 
für die Woche nach dem Aschermittwoch. 
Am Sonntag wollte ich noch was essen, 
aber schon etwas weniger und bewusster. 
Gedacht, getan: Am Sonntag hatte ich auch 
noch Spätdienst. Am Montag sollte ich für 
vier Nächte in den Nachtdienst gehen. Da 
würde es wohl kaum auffallen, wenn ich 
nichts aß.

Doch es kam anders: Wegen einer Krank-
meldung musste ich Montag und Dienstag  
Frühdienst machen. Ich deckte mich mit 
ausreichend Mineralwasser und einem Tetra-
pak Tomatensaft ein. Tee und Brühe hatte ich 
ohnehin im Schrank. Es war schon unge-
wohnt, statt zu frühstücken, nur eine Tasse 
Tee zu trinken. Immer, wenn sich der Hunger 
meldete, trank ich ein Glas Wasser. Geistig 
fühlte ich mich aber fitter als sonst. Logisch: 
Das Blut, das sonst für die Verdauung ge-
braucht wurde, konnte jetzt stattdessen ins 
Gehirn fließen. Allerdings merkte ich auch, 
dass die typische Montagmorgenunlust 
diesmal etwas größer ausfiel als sonst. Wie 
viel davon dem kurzen Wechsel von Spät- in 
den Frühdienst, wie viel dem unverhofften 

Eine Woche ohne ...
morgendlichen Schneeschieben und wie 
viel dem ersten Fastentag geschuldet war, 
weiß ich nicht.
Mittags gab es eine Brühe. Es war bis dahin 
weder den Patienten noch den Kollegen 
aufgefallen, dass ich fastete. Mir war es recht.

Erst am Dienstag wurde es anders. Ich wurde 
von meinem Kollegen zum Rauchen aufge-
fordert. Ich erklärte, dass ich diese Woche 
fasten würde. Da ohnehin gerade ein Kolle-
ge zum Abnehmen zur Kur war, ein weiterer 
vor ein paar Tagen aus dem gleichen Grund 
eine Diät begonnen hatte, wurde mein 
Bemühen in der gleichen Richtung einge-
ordnet und akzeptiert.

Schwieriger war es zu Hause. Meine Frau 
fragte mich mehrmals in der Woche, ob es 
mir noch gut ginge. Auch meine Kinder wa-
ren erstaunt, wenn ich entweder gar nicht 
zu den Mahlzeiten am Tisch erschien oder 
mich mit einem Tee, einem Saft oder einer 
Brühe begnügte. Es gab dadurch aber Anlass 
zu Gesprächen über das Nichtessen. Mein 
Großer überlegte laut, ob er es nicht auch 
einmal versuchen sollte.

In den ersten beiden Tagen hatte ich noch 
hin und wieder ein Hungergefühl. Dann 
trank ich etwas. Ich versuchte aber, mög-
lichst schon vorbeugend genug zu trinken, 
was natürlich häufige Toilettengänge nach 
sich zog.

Körperlich fühlte ich, dass ich schneller er-
müdete. Bei Arbeiten wie Schnee schippen, 
Wäsche aufhängen oder Auto von innen 
putzen musste ich öfters eine Pause einle-
gen. Am Mittwoch wurde meine Tochter 
krank. Ich ließ mich durch die Kinderärztin 

von der Arbeit befreien. Als ich für die Kleine 
und ihre Brüder Mittagessen kochte, war das 
keine große Versuchung.
Seelisch hatte ich das Gefühl, dass ich 
friedfertiger wurde. Ich sprach zwar das, was 
mich störte, an (z. B. wenn die Kinder ihre 
Hausarbeit nicht ordentlich erledigt hatten), 
aber in einem ruhigen, bittenden Ton. Mir 
war wohl der Wille zu aggressivem Verhalten 
abhanden gekommen.
In diese Woche fiel das Bekanntwerden der 
Alkoholfahrt von Frau Käßmann und ihr 
Rücktritt als Bischöfin. Ich merkte, dass dies 
mich emotional stark berührte, da ich ihre 
Echtheit geschätzt hatte.

Einmal musste ich an die KZ-Häftlinge den-
ken, die über Monate und Jahre zu wenig 
zu essen hatten und trotzdem körperlich 
schwere Arbeit leisten mussten. Plötzlich 

war da ein Gefühl von Hochachtung, von 
Solidarität.

Mit und ohne meine Tochter machte ich ein 
paar Spaziergänge. Es war zuerst unge-
wohnt, dabei nicht zu rauchen, doch es 
ging.

Am Sonntagmorgen beendete ich mein 
Fasten mit einer Banane und einem weich-
gekochten Ei. Nein, es schmeckte nicht 
überwältigend. Trotzdem genoss ich jeden 
Bissen.

Viel dünner bin ich nicht geworden. Gera-
de ein Loch kann ich meinen Gürtel enger 
schnallen. Doch ich habe eine Woche be-
wusster gelebt. Vielleicht gelingt es mir, das 
Essen in der nächsten Zeit bewusster und 
dankbarer zu genießen. NORBERT GIERLICH

auf einem eigenen Stand auf dem Ökume-
nischen Kirchentag in München vom 13. 
Mai (Himmelfahrtstag) bis 16. Mai vor. Für 
die Standbetreuung werden noch Helfer 
gesucht, die für jeweils 2 x 3 Stunden einen 
Dienst übernehmen. Wer fährt ohnehin 
zum Kirchentag und würde diesen Dienst 
übernehmen? Rückmeldung bitte an Martin 
Heider, Tel. (03 82 03) 77 95 90. 

Das neue Faltblatt der Arbeitsgemeinschaft, 
in dem die Kirchen vorgestellt werden, ist 
soeben erschienen. Es liegt im Eingangsbe-
reich des Münsters aus. MARTIN HEIDER
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Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Bad Doberan und das Russische Kunstzent-
rum für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
e. V., das seinen Sitz in Rostock hat, laden zu 
einer Klavierkonzertreihe mit Wassilij Kulikow 
ein. Den außergewöhnlichen Pianisten kön-
nen Sie mit „musikalischen Perlen“ großer 
Komponisten verschiedener Musikepochen 
erleben.

Der 1963 in Perm geborene Wassilij Kulikow 
absolvierte das wohl berühmteste und 
über ein sehr hohes Image in der Musikwelt 
verfügende Moskauer Konservatorium, 
dessen erster Direktor P. I. Tschaikowski war. 
Die Tradition des russischen Romantikers 
fortsetzend ist Wassilij Kulikow als Pianist 
und Komponist seit mehr als zwei Jahrzehn-
ten erfolgreich in Russland und Europa tätig. 

„Perlen der klassischen Musik“ –
Klavierkonzertreihe mit dem russischen Virtuosen Wassilij Kulikow im gemeindehaus

Er ist Mitglied des Komponistenverbandes 
Russlands und erster Berufskomponist des 
finno-ugrischen Volkes der Komi-Permjaken, 
eines der zahlreichen Völker Russlands. 

1996 wurde sein Schaffen durch den russi-
schen Präsidenten geehrt.

„Pianist zelebrierte Weltmusik“, „Virtuose 
Perfektion", "Versiert und sicher" –  lauten 
Schlagzeilen in der Presse nach seinen 
Konzerten in Deutschland. Seine Konzerte 
werden mit viel Begeisterung vom Publikum 
aufgenommen, da er neben seiner Virtuosi-
tät im Klavierspiel über die Gabe verfügt, die 
Herzen und Seelen der Zuhörer zu erreichen. 
Er vermag es, die Virtuosität seines Spieles 
mit der Tiefe und Einfühlsamkeit der russi-
schen Seele zu verbinden. ELKE MELZ

1. Konzert am 11. April 2010, 17.00 Uhr 
Werke von J. Haydn, F. Schubert,
M. I. Glinka und P. I. Tschaikowski

2. Konzert am 26. Juni 2010, 19.00 Uhr
Werke von F. Schubert und F. Chopin

Durch das Konzert führt Dr. Elke Melz. 
Der Eintritt ist frei.
Um Spenden wird gebeten.

Menschen verändern sich, Menschen lieben 
sich, Menschen streiten sich, Menschen tren-
nen sich, Menschen vertragen sich ...
Auch mir ist das passiert. Durch eine 
Auseinandersetzung im Jahre 2003 mit der 
damaligen Jungen Gemeinde habe ich 
schweren Herzens der Kirchgemeinde und 
meinen ehrenamtlichen Tätigkeiten hier den 
Rücken gekehrt.
Nach 2,6 Jahren in Rostock und 3 
Jahren in Hamburg bin ich 2009 
wieder nach Bad Doberan und 
zur Gemeinde zurückgekehrt. Der 
Streit mit dem Stall war vergessen.
In der Gemeinde hat sich in dieser 
Zeit viel für mich geändert. Ein 
neuer Pastor war da, eine neue 

Nach 6 Jahren wieder zurück
Gemeindepädagogin hat angefangen, die 
Suppenküche war auf einmal da u. v. m.

Nur der Münsterblick hat sich kaum geän-
dert. Natürlich sind neue Gesichter dazu-
gekommen, aber auch alte sind geblieben. 
Er wird immer noch von Mitgliedern der 
Kirchgemeinde gestaltet. Aus diesem Grund 
bekam ich nach 6 Jahren Abwesenheit und 
einem Jahr Arbeit mit Kindern und Jugendli-

chen den Wunsch, den Münster-
blick wieder mit zu gestalten und 
auch für ihn zu schreiben.
Und so bin ich nach 6 Jahren 
Schreibpause wieder aktiv im 
Redaktionskreis dabei.

ULRIKE RUNGBERG

ich darf mich Ihnen heute als neuer Küster 
der Althöfer Kapelle vorstellen. Mein Name 
ist Sven Jantzen, ich bin 42 Jahre alt und 
gebürtiger Warnemünder. Von Beruf bin ich 
gelernter Klempner und arbeite seit 1993 
als Einkäufer im Großhandel für Sanitär- und 
Heizungsartikel. Vor nunmehr neunzehn 
Jahren zog mich die Liebe nach Doberan, 
worüber ich sehr froh bin, denn ich mag die-
se Stadt und das Umland sehr. Seit 1997 bin 
ich verheiratet und habe zwei tolle Kinder.

Meine Begeisterung für den Gründungsort 
des Doberaner Klosters und insbesondere 
der Kapelle wurde vor über vier Jahren bei 
einem Spaziergang geweckt, als wir uns 
für einen Moment die Kapelle von innen 
ansehen durften. Ich empfand sofort eine 
starke Bindung, die ich unbedingt vertiefen 
musste.

Im Spätherbst 2009 habe 
ich dem Kirchgemeinderat 
mein großes Interesse an 
der ehrenamtlichen Küster-
stelle vorgetragen. Allen, die 
mich bei der Verwirklichung 
dieses Vorhabens unterstützt 
haben, möchte ich meinen 
Dank aussprechen, insbeson-
dere meiner Familie, unseren Freunden und 
Pastor Jax.
Meine Generalprobe, so denke ich, habe ich 
Weihnachten letzten Jahres bestanden und 
danke Ihnen sehr für die herzliche Auf-
nahme. Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
mich noch einmal bei allen Helferinnen und 
Helfern bedanken, die beim Saubermachen 
nach den Sanierungsarbeiten geholfen ha-
ben. Ich freue mich sehr auf meine Aufgabe 
und wünsche uns eine gute gemeinsame 
Zeit. Herzlichste Grüße, SVEN JANTZEN

Liebe Leserinnen und Leser,

Informationen zum Künstler finden Sie unter www.wassilij-kulikow.de
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Streit mit dem Stall war vergessen.
In der Gemeinde hat sich in dieser 

einem Jahr Arbeit mit Kindern und Jugendli-

Und so bin ich nach 6 Jahren 
Schreibpause wieder aktiv im 
Redaktionskreis dabei.

ULRIKE RUNGBERG



Am 10. März trafen sich in der Turnhalle der 
Schule Vertreter der Johanniter-Subkom-
mende Rostock mit Eltern und Lehrern. 
Rechtsanwalt Michael Frick, Leiter der Sub-
kommende Rostock, und Dorothea Relitz, 
amtierende Schulleiterin, konnten mehr als 
50 interessierte Teilnehmer begrüßen. Seit 
mehreren Jahren unterstützt die Johanniter-
Subkommende Rostock die Christliche 
Münster Schule. Mit Hilfe der Johanniter 
wurden 2009 Sportgeräte beschafft. Ein Hö-
hepunkt unserer Zusammenarbeit war das 
Benefizkonzert im September im Münster.
Gäste des Abends waren Magdalena Hartig 
von der Hauptgruppe des Gustav-Adolf-Wer-
kes Mecklenburg (GAW), Pastor Enno Haaks, 
der neue Generalsekretär des GAW und 
Thomas Ott, Mitarbeiter der GAW-Zentrale 
Leipzig. Sie besuchen gegenwärtig im Rah-
men der Schulbesuchswoche 2010 evange-
lische Schulen, die vom Gustav-Adolf-Werk 
gefördert werden.

Beim gemeinsamen Essen gab es reichlich 
Zeit für Gespräche. Was gibt es Neues in der 

Treffen mit Freunden und Förderern 
der christlichen münster schule

Mit Spaß und neuen Freunden durch die Konfi-Zeit

Schule? Wie entwickeln sich die Schülerzah-
len? Wie lernen hier die Kinder jahrgangs-
übergreifend? 

Eine Ausstellung im Foyer zeigte Schüler-
arbeiten der Jahrgangsstufe 5/6 aus dem 
Projekt „Georg und die Geschichten um den 
bezwungenen Drachen“. Dieses Projekt wird 
über das Programm Schule plus gefördert.
In der Turnhalle waren kleine Kunstwerke 
zu bewundern: Lesetagebücher, Plakate, 
Themenkisten und Bastelarbeiten zu Pippi 
Langstrumpf, Ronja Räubertochter, Michel 
aus Lönneberga, Karlsson vom Dach und 
Lotta entstanden während der Astrid-Lind-
gren-Wochen im Februar und März. 

Pastor Klaus-Dieter Kaiser, Leiter der Evange-
lischen Akademie MV, stellte in seinem Vor-
trag das Buch „Der Turm“ von Uwe Tellkamp 
vor. Michael Frick brachte dann am Ende des 
Abends zum Ausdruck, was viele ebenso 
empfanden: „Dieses Treffen sollten wir zu 
einer Tradition werden lassen.“

Die Christliche Münster Schule ist dankbar 
für die Unterstützung, die sie durch den 
Johanniter-Orden und das Gustav-Adolf-
Werk erfährt. Christ sein bedeutet auch, da-
rüber andere nicht zu vergessen. Wir haben 
um eine Spende zugunsten der NORGE KIDS 
gebeten und ermöglichen einem Kind den 
Aufenthalt in Dalhaugen. RUTH KONARSKI

So schnell ging die Zeit vorbei. Zuerst noch 
schüchtern, haben wir, die Konfirmanden, 
uns kennengelernt, sind uns nähergekom-
men und haben Gemeinsamkeiten festge-
stellt. Doch über die Zeit haben sich echte 
Freundschaften entwickelt. Wenn ich heute 
an unser allererstes Konfirmanden-Treffen 
denke, muss ich schmunzeln. Wie wir uns 
alle entwickelt und angefreundet haben.
Die Zeit war einfach wundervoll. Die Gruppe 
ist bunt gemischt, hier sind die verschie-
densten Charaktere, aber alle sind lieb, offen 
und herzlich. Niemand wird ausgeschlossen, 
wir sind einfach eine Gruppe, die sich so 
leicht nicht mehr zerreißen lässt. Wir haben 

so viel zusammen gemacht. Wir haben mu-
siziert, gelacht, diskutiert und erzählt, dabei 
wurden wir tatkräftig unterstützt von Pastor 
Jax, Melli und Hauke. Wir sind dankbar für 
diese Zeit und sind froh, dass wir sie erleben 
durften. JOSEPHINE BRAUN

PS: Wenn Sie wissen möchten, welche Füße 
zu welchem Gesicht gehören, besuchen 
Sie doch unseren Konfirmanden-Vorstel-
lungsgottesdienst am 18. April um 9.30 
Uhr im Münster.
Weiterhin laden wir Sie ein zur 
Konfirmandenbeichte am 15. Mai und zum 
Konfirmationsgottesdienst am 16. Mai.

Danke!
Liebe Gemeindeglieder, ich nutze diese Aus-
gabe des Münsterblicks, um mich bei Ihnen 
für die liebevolle Aufnahme, die vielen net-
ten Gespräche und Begegnungen während 
des Praktikums im Rahmen meines gemein-
depädagogischen Studiums zu bedanken. 
Bis zum Musical-Projekt am Ostermontag 
werde ich noch in Ihrer Gemeinde aktiv sein.

Gleichermaßen freut es mich, Ihnen das 
neue Gesicht des Münsterblicks vorstellen zu 
dürfen. Bereits mehrere Jahre lang habe ich 

mich der Aufgabe der Gestal-
tung Ihres Gemeindebriefes 
angenommen, da war es nun 
an der Zeit, einmal etwas am 
Erscheinungsbild zu „schrau-
ben“. Natürlich ist so eine Erneuerung auch 
ein Prozess. Daher würde es mich freuen, 
von Ihnen Rückmeldungen zu erhalten – 
befürwortend, gerne aber auch in Form von 
Vorschlägen für Verbesserungen. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und sprechen mich direkt 
an! Mit herzlichen Grüßen, MARTIN RADLOFF

Konfirmiert werden am 16. Mai um 9.30 Uhr im Doberaner Münster:
Aljoscha Paprzik, Henrike Warttmann, Dennis Jahnke, Michael Werner, Ruth Furthmann, 
Anna Gröticke, Viviane Ecke, Josephine Braun, Maximilian Emendörfer, Eric Krauleidis, 
Björn Krause, Sven Bauermeister, Nathanael Alexa, Mario Lex
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Beerdigungen

Kirchliches Leben in Zahlen aus dem Jahr 2009
 Gemeindeglieder: 1.929 (Vorjahr 1.925)

 Gottesdienste :  105
 Gottesdienstbesucher: 6.525 (Vorjahr 7.058)

 Abendmahlsfeiern im Gottesdienst: 45 (Vorjahr 51)

 Teilnehmer an Abendmahlsfeiern: 2.668 (Vorjahr 2.770)

 Kindergottesdienste: 54 (Vorjahr 51)

 Taufen: 29 (Vorjahr 35)

 Konfirmation: 14 (Vorjahr 9)

 Trauungen/Gottesdienste
 zur Eheschließung: 8 (Vorjahr 17)

 Bestattungen kirchlich: 25 (Vorjahr 32)

 Aufnahmen: 6 (Vorjahr 5)

 Kirchenaustritte: 11 (Vorjahr 10)

 Münsterbesucher: 172.500 (Vorjahr 173.000)

 Führungen: ca. 2.000 (Vorjahr ca. 2.000)  

 Restaurierungs- und Wartungskosten Münster
 inkl. Kreuzaltar und Eingangsbereich: 500.000 € (Vorjahr ca. 350.000 €)

 Sanierung Münsterorgel: 120.091 €
 Restaurierung Kapelle Althof: 140.128 €
 
 Statistik der Landeskirche zu Kirchgeldzahlungen
 Kirchgemeinde Bad Doberan, insgesamt: 27.633 € (Vorjahr 21.309 €)

 Kirchgeldaufkommen pro Gemeindeglied: 14,33 €  (Vorjahr 11,07 €)

 Kirchgeldzahler, gesamt: 571 (Vorjahr 457), davon: 506 Online-Einzahler

  und 65 Barzahler bzw. Einzahler auf andere Konten

Alter Kirchgeldpflichtige Kirchgeldzahler Kirchgeldaufkommen

18 bis 40 336 23 %  28 5 % 1.562 € 6 %

41 bis 65 418 29 % 122 21 % 8.371 € 30 %

66 bis 110 696 48 % 421 74 % 17.701 € 64 %

Gesamt 1.450 100 % 571 100 % 27.633 € 100 %

Das jüngste kirchgeldzahlende Gemeindeglied war 20 und das älteste 97 Jahre alt.
51 % der Zahler waren von 66 bis 110 Jahre alt.
Zum Vergleich: In allen Online-Kirchgemeinden (ca. 150) wurden durchschnittlich
10,78 € pro Gemeindeglied aufgebracht. 

Beerdigungen christel schulz

elfriede Janke

Waltraud Preußner

helene Wiechmann

ilse starck

ingeborg tremp

irmgard schultz

helga schuldt
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Wir machen, 
dass es fährt.

An der Gartenanlage 2

18209 Bad Doberan

Telefon 03 82 03/56 90

www.poweleitundproske.go1a.de

Poweleit & Proske

Das Autohaus
für alle Marken.

Diakonische Kontakte

Im
pr

es
su

m
Evangelische Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus
Friedrich-Franz-Str. 14a, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan,
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung
Seestraße 13, 18209 Bad Doberan,
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan, Thünenstr. 25, 
18209 Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 5 73

Tagesstätte für Menschen mit 
psychischer Behinderung, Goethestr. 3, 
18209 Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit 
psychischer Behinderung, Psychosoziales 
Wohnheim, Clara-Zetkin-Straße 27,
18209 Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 77 64-0

Psychologische Beratungsstelle,
Am Markt 15, 18209 Bad Doberan,
Tel. (03 82 03) 6 31 24

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111 
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei)

Bilder:

Redaktion:

Mitarbeiter:

Herausgeber:

Layout:

Druckerei:

Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Juni.
Redaktionsschluss ist der 4. Mai 2010.

Titelbild (Christus in Gethsemane): M. Heider; S. 7–10: privat;
S. 18: privat; S. 19: privat; S. 20: R. Konarski, S. 21 (Füße): M. Radloff;
S. 21 (Portrait): K. Hatrath; S. 25: Wodicka/gb

Norbert Gierlich, Dr. Andrea Jaspersen, Anne-Katrin Lehmann,
Ulrike Rungberg, Martin Radloff, Ursula Twachtmann

Albrecht Jax, Anne Jax, Matthias Bönner,
Martin Heider, Martin Radloff

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag
des Kirchgemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen

Ambulanter Pflegedienst GbR
Conventer Ring
Am Markt 14
18209 Bad Doberan
Tel. (03 82 03) 1 50 13
E-Mail: conventer.ring@t-online.de

Friedhofsverwaltung 
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen
Individuelle Grabpflege 
Individuelle Neuanlage von Grabstellen
Grabgestaltung
Einebnen von Grabstellen
Verkauf von Boden
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Bad Doberan, Neue Reihe 3, Tel. (03 82 03) 6 23 06
Kröpelin, Dammstr. 25, Tel. (03 82 92) 73 97
Kühlungsborn, Am Achterstieg 72, Tel. (03 82 93) 41 56 61
Satow, Hauptstr. 6, Tel. (03 82 95) 7 83 30
Warnemünde, Poststr. 4, Tel. (03 81) 5 41 35

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Molli-Apotheke
Am Markt 1, 18209 Bad Doberan
Tel. (03 82 03) 1 53 10
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@kirchgemeinde-baddoberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr, Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

Am 06./07.04. ist Pastor Jax im Urlaub, vom 30.04. 
bis 07.05. in Dalhaugen zur Vorbereitung der 
Sommerfreizeiten, und vom 10. bis 12.05. nimmt 
Pastor Jax an einer Weiterbildung teil.
Die Sprechzeiten finden in dieser Zeit nicht statt.
Die Kasualvertretung vom 30.04. bis 07.05. hat 
Pastor Matthias Borchert (Kühlungsborn),
Tel. (03 82 93) 1 72 61

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer / Herr Fritz
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@kirchgemeinde-baddoberan.de

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Nico Hagenau
Tel. (03 82 03) 6 22 70
friedhof@kirchgemeinde-baddoberan.de

BÜROZEITEN: 

Mo–Fr 9–11 Uhr

SENIORENSINGKREIS
Ansprechpartnerin
Kantorin i. R. M.-L. Förster
Tel. (03 82 03) 1 56 12

Der Seniorensingkreis pausiert derzeit.

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 06 40
gp@kirchgemeinde-baddoberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94
kantor@kirchgemeinde-baddoberan.de

GEMEINDEBÜRO
Frau Twachtmann
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@kirchgemeinde-baddoberan.de

SPRECHZEITEN:

Mo 14–16 Uhr, Di 9–12 Uhr,
Mi 13–17 Uhr, Do+Fr 9–12 Uhr

TREFFPUNKT „SUPPENKÜCHE“

Klosterstr. 2,
Mo–Fr 11–14.30 Uhr

in den Schulferien 11–13 Uhrin den Schulferien 11–13 Uhr

WWW.KIRCHGEMEINDE-BADDOBERAN.DE


